
Krieg und Kritsi?.qel'chrtj!
der Frieden in Frank Kuauß' wohl-

feilem Kleiderst.hr.

Acdtnng! Acbtitug ! 'Ach:«,,«; >
Der Unterzeichnete »»acht hiermit seinen vielen

Fremden und dem geehrten Pub! kum die Anzei-
ge,Ä.ß er soebe,, von den Seestädten heimgekehit

ist. wo er den größten, schöben und wohlfeilsten
Stock von Schneider-Waitten eingekauft hat, den
das menschliche «uge seit Adam's Fall gesehen
Kommt und beguckt ihn einmal es 112! -d wahr-
d«ftlg Bullp Waaren und zu haben für ganz we-
nig Gelo. Es lst ein wahres EUück für Allen-
taun daß der F r a n k i» die Schneider - Busi-
neß gegangen ist, dann alleireil können die Leut
die Kleider billiger kaufen als je vorher, und da-
her sollte er such unterstützt werden. I» seiner
Schneiderei ist zu sehe»
DaS gröfieste, beste u. wohlfeilste Assor^

tement fertiger Kleider,
fZr das Frühjahr und den Sommer, für Knabrn
und Männer, in der Borough von Allentaun.?
Mter seinem ausgedehnten Assortiment können!
gefunden werden : BanguvS, Raglans, Frockiöcke.!
Ttldene Westen, Satin Westen, Casstmere Hosen,
Dreßröcke. Sack>öcke. Valentin Westen, Tuchho-
sep, Sahnet Hosen, Doeskli, Hosen, gestrickte Ja
cken, u. s w. Ebenfalls ein volles Assorteinent
von Unterhemden und Überhofen, feinen Hemden

feiiträger, Stocks und die schönsten - GloveS
für Wentlcmen. die noch je»-a>S an Menschenhän
den zu sehen waren. Gewiß waren noch nie kei-
ne solche hübsche in Allentaun. Ebenfalls soeben
»erfertigt, das größte und wohlfeilste

Asssrttmcnt von Anaben-Rleidern.

Bestehend au« Knaben Frack-, Sack-, Uebersock
«nd Monkev Röcken. Jacken, Hosen und Westen
von allen Größen und Qualitäten.

Ebenfalls soeben empfangen, ein sehr großer und
gut assortirter Vorrath von

Tuch, Cafiimereö, Sattlnetö, Westen-
zeuge, u. s. w.

welche auf Bestellung pünktlich verfertigt und ga-
rantirt werden, in der Anpaßung und Qualität
Befliedigung zu geben.

«rö" Wer also wünscht den vollen Werth fiir
se<n Geld zu haben, sollte absolntely bei F r a n k
Knauß anrufen, und seine große Hausen übe,
Haufen von wohlseilen Gütern begucken. Dar-
unter hat es alle Farben?und feine und superfei-
ne, und so weiter.

«S'Er wünscht den Leuten bekannt zu machen,
daß er seine Waaren auch beim Große» wie beim
Stück an den City Preisen absetzt. Seine Klei
dungsstlicke sind besser veisertigt als irgend andere
tn Allentaun?das sollten sich die Lertr besonders

Vergebet also die große und wohlfeile Schnei-
derei von Frank Knauß nicht. Sie bcsindet sich
an No. 32, Ost-Hamilton Sttaße, in der St«idi
Allentaun.

Fran? Knauß.MärzjA. nabv

Dic Revclljon l"
Laßt das gute Volk in feimr Macht erwachen

und zeigen daß wir werth sind de« Erde« der Frei-
heit. welche Verräther mit frecher Hand zu unter»
gxPen suchen.

Kommt, Freunds der Union!
Kommt, Treumänner der Constitu-

tion !

Kommt, Verehrer freier Institu-
tionen und freier Regierung!

Komm Einer, kommt Alle, beide« Groß und
Klein, an das wohlfeile und modige

Hut-, Kappen- und Flir.Em-

-25 We/hamilton Straße.«,.
Es ist der alte und wohl- >bekannte Stand, fvüher Bergrr und Keck.

Hier könnt ihr beständig finden und kaufen, die
"«dhlfeilsten und modigsten Hüte, Kappen u.gurS
In der Stadt oder City. Ich habe soeben in den
Östlichen CitirS den wohlfeilsten Stock
von Hüten, Kappen und FurS eingekauft der noch !
je dem Publikum zum Verkauf angeboten wurde.
.

jetzt Knaben Wollhüte an 37 bis»v Manns Wollhüte an 50 bis 75
KnabeHßurhüte an »l.gg bis 1.25 ?Mannes
d». so nieder als 8l 00 bis zu den besten an L2.-
50, von allen Schattirungen und Farben?Manns
seidene Hüte so nieder als 82 00 bis 85 00
desglkichen Ladies SchAer HoodS von 25 bis 37
Cents u. f. w.

Ich «ldme auch besondere Aufmerksamkeit dem
Berkauf im Große».

Kaufleute werden wohl thun wenn sie bei mir
anrufen, ehe sie sonstwo kaufen, indem ich ihnenWaaren an Sit» Preisen versaufen kann.

Dankbar für die sehr liberale UnterMitzuna
welche mir während dem verflossene» Jahr zuTheil wurde, hoff- ich aus eure fernere Unterstütz»ng. ivenn ich euch wohlfeiler als je die Waaren
verkaufe.

Vergesset nicht de» allen Standplatz-No. 25
West-Hamilton Straße, Allentaun. Pa.

Zwei schätzbare Büchlein
sind soeben In den, Buchstohr de« Unterzeichnetenzum Verkauf erhalten worden, nämlich -

?BiblifcbcS Fraqe-Bücbleni,"
für Kinder über das neue Testament, in deutscher!
Sprache, und

?Gebete für SonntagS-Schuleii,"
in englischer Sprache, belve bei ZamuelHech- !>e r. Sie sind sehr gute und brauchbare Bücher,
»nd wer solche wünscht, der rufe an tn dem

Lecha Patriot Buchstohr.
Ein S t ohrh a u özu verleb neu

Der Unterzeichnete wünscht sein
Stohrhaus ln Hochndauüua, Lecta

an ganz vcrtheilhasten Bedin
4»iS»gungkn zu verlebne». Zu dem Stobr
Haus gehört auch eine geiäumlge und angenehm,
Wohnung. Es ig dies einer der b.sten Stohr
ständs im Cauntv und Lehnslusi ge weiden wob!
thun sogleich vorzusprechen, in Allentaun, bei

George Seipel.
D«. 25. "

nb.

Sieg, Sieg.
Sieg kiönt unsere Arm» in allen Th.'ile» des

lindes. Tie Nebellon wird schnell unterdillckt.
und ehe lang vergebt wird Friede im Lande sein,

aber die größte Schlacht die noch gewonnen, war
!>ei Burd.-e und Jones, in der Oft - Hamilton
?tr>'ße, in der Csmpetition von Troikcnwaarei
ind lilrozerien.

Sie rfferiren große BargaiuS la
Farbige Seide.

Dres,-Waaren,
Kattune, Carpets, Molares.

Sie verkaufe» faney Seite an Kosten und da
'unter, da sie wünschen ihren großen Steck von
fäney Seide dieses Frühjahr auszuverkapf n-

Sie verkaufen Seide iverth 0? Cents an 37, !
Sir veikaufcn Seide werth 75 Cents an 50,
Sie verkaufen Seide werth N 1.00 an 02 CtS
Sie verkaufen Seide werth 1,37 an t,OO.
Sie verkaufen Seide werth 1,d7 an 1,?5.

Kattune.
Sie verkaufen den schönsten Kattun an 10 EtS

die ?>ard. Ihre Nachbarn verlausen den näinli
chen an t 2 Cents die Aard.

Dreß-Waaren.
Sie haben das größte Assortment von Dreß

Waaren diesseit von New Jork und Philadelphia
welche sie schnell verkaufen, weil sie diesilbe wohl-
feiler absitzen als ihre Nachbarn. Sie bestehen aus

Mozard Nigueö,
Oltoma» PoplinS,

Plaid Crepelien,
Spring DelainS,

ChallieS etc. etc.
Trauer-Waaren

Cie haben immer ein großes Assortment von
allen Arten Trauirwaaren auf Hand, an niederen
Preisen. Solche als
SchwarzeWotl DelainS, Schwarze Vom-
bazineö, Schwarze Eolnirg, SchwarzeAl-
pacca, Schwarze und weisie Delaius.

Männer» und Knahcn-Güter
Ein großes Assorteinent von jeder Art Tuch,

Cassemeren, Cottonades, welche mit großer Vor-
sicht ausgewählt worden, und alles ganz billig
verkaust wird.

Einheimische Griter.
Alle Sorten MuSlinc SheltingS, Pillow-Cö-

sings, SchirtingS, Muslins, Flanellen, Tickings
etc. an den allerniederflen Preisen.

Carpets! Carpcts! Carpets!
Die wohlfeilste CaipetS in der Stadt beste

Woll Instrain CarvetS für 70 Cent«. Alle An-
tern verkaufen diese CarpetS an ?l die Jard.

Quiens w a a r e n
i Das größte Assortment in der Stadt, und zu
! verkaufen an Ci!y Preisen.

Grozereien! Grozereien!
Bester Eß-MolasscS im Lande an 12 CtS. per

Quart?guter BackmolasscS an 8 Cents?weißer
j Zucker an t l Cenis per Psund?wohlfeiler, Kas
fee, Thle und Gewürze.

VÄ" Alle Arte» LandcSprolukten nehmen wir
'w Austausch für Waaren an.

Vergesset den Ort nicht, 3 Thüren unterhalb
dem Allenhause.
lahiai T. Dnrdge. Walter T. Iznes

Allentaun. April IIZ, nqbv

Kutschen Fabrik

in Unionville, Lecha Cauntv,
Der Unterschriebene zeigt hiermit seinen Freun-

! den und einem allgemeinen Publikum ergebenst an,
daß er eine neue Kutschenmacherei in Unionville,

! Lecha Caunty, angefangen hat, allwo er beständig
i aus Hand hält und auf Bestellung prompt verser-
! tigen wird, alle Arten Kutschen, Wägen. Buggies!
und alle andere Fuhrwesen die tn sei» Fach gehö-
»n, die er an den allerbilligsten Preisen ablassen
wird. In diesen neuen Kutschenmacherei werden
nur die besten Materialien und von den besten >Arbeiter angestellt. Man trifft immer eine große
Auswahl Fuhrwesen bei ihm an, woraus Jeder-man sich allezeit suhten kann.

LtA" Reparaturen werden prompt und billig
besorgt.

Indem der Eigenthümer sein Geschäft pünktlich
antreibt, und seine Fahrzeugen an
keit, Schönheit und Billigkeit ke nen andern im
Staat nachstehen, so darf er von NechtShalber auf!
eiilen liberalen Antheil der öffentlichen Kundschaft
rtchnen.

Hiram BeerS.
Unionville, April 2. 1802. nalJ!

Ein herrlicher Stock
Wand-Papier.

Der Unterzeichnete hat soeben den grißten und Ischönsten Stock Wandpapier, für
Parlours, Gange, Stuben und Küche»

erhalten, der noch je In Allentaun war. Dies ist
l keine Uebcilrlcbenheit oder Prahlerei, sondern dir
> reine Wahrheit, wovon sich ein jeder selbst übcr-
> zeugen kann, wenn er anruft. Das Publikum
> wird auch benachrichtiget, daß er eine Einrichtung
getroffen haben, ivouach er immer dieneuesten
StVlkS erhalten, und fein Papier gerade an Phi-ladelphia und Neupork Preißen verkaufen kann,?
und wodurch er nun in den Stand gesetzt ist, l>,.
deutend wohlfeiler zu verkaufen, als dies ft'nstwogeschieht. Wer daher Bargain« machen «ilt, der

rufe unverzüglich an, denn er ist im Stande allr
Ansprechende vollkommen zu befriedige».

Äleuben Guth.

Allentaun Akademie.
Das Flllbjahrs-lermin hat seinen Anfang ge-5

nommen am Montag den Lten Januar. j
Zöglinge werten zu irgend einer Zeit angenom-!

wen u»d bezahlen nur von der Zeit la stc eintre-
ten.

Primary per Viertel, gg
Gewöhnliche Englische Zweige. 84 5g bis 5
Höhere " " mit Griechisch uub Lateinisch 6 0»

" " "

und Französisch 750
Musik, g ?g
Für de» Geb>auch des Pianos für Uebung 2 00
Zeichnen. 2 00Feuerung für den Winter, 51,
Einige Zöglinge werden In der Familie deePrinzipals angenommen und zwar an LA) per

' tkrtcl für Voarding. Waschen und Unterricht in
mit Ausnahme von Musik und

I N. Gregory, Prinelpal.
Januar 22. 1862.

Poiosch« und W«>ch L eta.
d-vei, t,l

5. »»

NeuGrleans
ist gifallen!?die lluion-Truppen

reich!
Jetzt ist aber Eure Zeit!
Ein großer und herrlicher Einkauf von

Frühjahrs und So:niner-Waaren.

Wohlleilen Gütern

Dreß- liiidMry Miter»

j Lawns und CanibricS,

Mabou! WaaeslVp
Dreg-Triinminga in Meng?,

Neue Sty'es von Lädies Winter
Gchawltt von neue» Mustern und Stoffen.

Verfertigter Stoek,
Seidene Cloakes und McrntillaS,

Spätjahrö (zloakes,
Winter Cloakcö,

Trinnning LaceS,
Dreß- und Cloak TrimnnngS, ete. etc.

E i n h r i m i s ch r Güter
,'» LenlS per Kord bi.i lt>. Braune und get'leichie

! MuklinS, He »idenstoffe etc. im Verhältnis
(Zarpetö! (sarpetö!! (iarpets!!!

Gro^erien!
tech in diesen und angrenz.nd?» SauniieS i» dieser
Bezi.bung so rühmlich bekannt war.

5? i s ck, e Sali-
Makrelen No. t. und Ein großer Vorrath

2, halb und viertel B-IS. beständig auf Hand.

Mter Hsle?.
Edward Ruhe.

Allentaun, Avrit SO. nqdo

Ms. Amanda A. Friedrich,
Milliner in der Stadt Allentaun,

Macht ihren Freunden, Gön-

bekannt, daß sie ihr Mi!«
' Ctablisement nach dtm

Ecke der Hamilton
und Bte» Straße ?Eingang an

, dkrBtcn Straße, von HagenbuchGasthaus gegen-
! über ?verlegt hat, und daß sie soeben von Phila
> dclphia mit einer herrlichen Auswahl

Milliner und Fäncy-Waaren
zurückgekehrt ist?bestehend au« einem schönen As-

! sortement
. Ländern, Vonnet.Srrdcn, Läces, plonv etr.
j Aus diesen Waaren verfertigt sie in Vorrath

! oder auf Bestellung allerlei BonnetS, die an
Schönheit und Nettigkeit nirgendswo übertroffen
werden können.

Ihr Strohwllaren Departement enthält
! alles vollständig das in jene« Fach einschlägt.

Milliner vom Lande werden an City > Preißen
j mit Waaren versehen.

> Ihre Preißen werden zu allen Zeiten annehm
- bar und billig gefunden werden ?und dankbar für

! bereits genossene Kundschaft hofft sie auf eine
! weitere Fortdauer derselben.

Amanda A. Friedrich.
! April L>, IBIZ2. nqbv

Klieenswanren.

Oueenswaaren.
oniSirabe, L Tbilren «berbatd >rretze's^Srohr, in

! unftagtich der rechte Ort um a»c Arten

i Queenswaareii, Glaswuaren, Steiu-
waaren oder Lampen

j zu bekoniuien.?lch habe nun den größten und best-
> ausgewählten Sio.t von diesen Waaren, der je hier
i in Alleuiauu, und vieUcichi in irgend einem Ort vor
ter nämlichen Größe im Staat, angeboten wurde.?
Derselbe ist mit Sorgfalt aus Manufakturen von t. n
bb'chsten Rufe gewählt, und besteht aus beinahe aller
ten neuesten Entwürfen, StnleS und Pattern oon

Zranzöstschen Gold-Band und weißen durchsichti-
gem China, Englischem Porzelan und

Stein-China,
! k»n demfeinsten bis zu de», gemeinsten im Gebrauch
in SettS und bei dem Stült.-Gleichfalls Glakwaa

! waaren von Amerikanischen und Französischen Man-
ufakturen für

Hotels, Saloons und anderem Gebrauch,
von den feizisten eugraplürten bis zu einem !!Cent -

Steimvaarcu und Britannia - Waaren
?on jeder Verschiedenheit, so wie Pampen von jedei
möglich.-» Benennung, ren der kleinste» Nachtlawp.
zu Senis, bis zu den meist glänzenden Ehande;
liers tür Kirchen, Hallen u. s. w.

kampen von allen Arten werten au?g«bcs-ert unt
abgeäntert uni Koblen-Oet darin zu d,.nnen.

Er hätt auch inimcr das beste Keroscuc Köhlen
!?el, >« wie Samven-Dochte, Trimm - Scheeren, unk
kurz alle» in dem?ampe»-??ach zum Verkauf an'
öand, und zwar an den »iedersteu Preive» tiesseil»

l Philadelphia.
Personen welch, irgend etwas !n nieinem Fackbrauchen, können beides Geld und Aett sparen, wenn

sie bei mir anruf.n, ehe sie sonstwo kauten.indem icknun bester eingerichtet bin, als je. Anlprechenl e z>
! ?I-eite» in Bezug a»f die Preiße als auct

Vergebt den Ort nicht.?ES ist derselbe No,
Ost-bamilten-Straße, «le Thüre oberhalb Pretz'i
Stohr.

T. C. Carnahan.
Januar S!Z, n.l>"

Wm. S Mar?. <5- M Stunl

Marr und Nnnk
Rechtsgelehrte und Rathgeber in den

Gesetzen,
Zu Allcntaii». Peuns.,

sind mit einander in Gesellschaft getreten, für dar
Practieiren der Gesetzen. >

Collektionen und andere gesetzliche Geschäft,
in den Caunties Lecha. Northamvton. Carboi-

Esenzen für EustAvks !p?pb!s?as ,u ma
chen. .s «..den bei K,.

kZetstu«k-qe» tiSkM

Große Preis-Herabsetzung in

Muster - llühmaschinrn,
sind.

No. 1. Mnstershuttle-Maschine, frü
her verkauft zu vW, nun berabgesetzi
auf No. 2. Vkustersluittle-Ma-
schine, früher verkauft zu KiW, nni

! zu H75.
S i li g r r's L c l t e r Ä M a sch i i> e

ist die b.ste Maschine der Welt für HainliicnnAb'ere'
und leichte Manufaetttrzwertk. Preis: (mit SA»

Die Ns. 1 und No. '2 Mssäiinen besitzen die griHt,
AN'igleit. nd Tauglichkelt zu Manusaituriwecke».

Unsere Mlischiiiin S?o. Ii sind besenderS geeignet sili
alle Arle» teickiter und schwerer Wagen-
Verzierung. Lliesel- und Sekul, Fabrikation, ?s.rde

'Hröfie und mit einem Arme verselicn.der lang genug
ist. dic giüplen Slöjic auszunehmen und zusammen zu
nähen.

vermittelst derselben in nietit geringe» Grade erspart,
?er Tisch tirser Maschinen ist S-t Zolllang und die
Ztmllle niniml » Mal tie QuanlilSt deS Kakens der

I'tnnäbterei und leichlen Manufaclurzweeten.atil un-
sere Muiter»u>kt>inen i», Allgem.inen fiir die letztere
Bestimmung clnzuncbmen.

Wir haben geiS Säumer, Seiten-, deinen- und
! '?'au!nwolifadeu aus Spulen, sowie ta? beste Maschl

i'.eu'l in Zl schen ze. ie. vorr.'ilhig,

Nile die si-b unserer Maschinen bedienen, warnen,
ankere »r taufen. Es »Ii uns bekannt, dali Nadeln
der Q.uaw it zu hliberen Preis.» verkauft

> werten, «tS wir selbst für die beste O uali St l'can-
!pruchen. Die Nateln, tie «vir verkaufen, find be-
sonders fiir unsere Maschinen «mgeferngr. Eine
schleckte Nadel vermag die blste Maschine fast nutzlos

Unsere Kunden diirfe» llberzeugt lein, dali alle un-
sere Zweig-Bureaur mit dem ächten Ztrtikel ver-
sehen sind.

Aei kleine» <Zinkä»fen kann da« Mild »ermittelsi

ftÄ-Korrespondenten wollen gefälligst lbre Na-
men deutlich schreiben. SS ist bk»st nörbig, da<i wir
unter alten VcrbÄllnlsten über taS Postamt, Leunln

?I. M. Singer öc Co.'g <s'a^kttr"

Eigenschaften worauf nian be: einer Maschine sehen
>Oll. find, Sicherheit richtiger Thätigkeit hei jede»,
«rad ron Eile, Einfachheit der ilonstrueticn, gros>c

ren teftem Merail und rollkommen gearbeitet sein.
Vir besitzen in gropei» Mabstabe Wege und Mittel
hierzu.

Anläuser ro» Maschine», die ihr tägliches Brod

uicht. In der Tb..t, stellen biliiger als irgend an-
dere Maschinen als Neschen».

I. M. Singer und Co.,

Philadelphia Osfire 810 Chestnut Straße.
Geo. Lucas und Sohn, Agenten In Allentaun.

Nachricht
An Alle die es angehen mal;!

Ich osscrire uu» an Kosttn-Prciscu

O««««
iv e r t h von

Erster Claste Cllbinetwnaren,
Nun verfertigt und auf Erhibition

an meinem Ttohr,
V-. 29 Vest Aumilton-Stralie,

SMentaun, Pa.

S. H. Prie e.
?srmg.L!g.Ll!,

Oetober 30, l?0l. nqbr

Joel I). S ch u l y's

I tt d i g o -B l n tt,
Ist beim Großen und Kleinen, ganz wohlstil

u haben in dem Buchstohr von

Reuben Gutk.

Tabak! Tabak! Tabak!

kaufen im Großen und Kleinen, sammt einer gro ,
nen Auswahl von Tavnidlsch und Rollen-Tatal
Rauchtatak. gint llu» Kautabak. Schnupsiatat

s. G,

> Heiraths-Wegweiser.
Ein neues Buch durch

TL i Uiam A v » n g, »

//>/. Dieser geheime Leitfaden zur Court
schip, Liebe und heirath, mit den zu-
fälligen Krankheiten ler Jugend
5kS Mittel-Alters und des Alleri
selbst, gibt zugleich Licht und Schat-

Mderwärtigkeiten. Laße alle verheirathete Nlen-
schen, oder solche die zu belrathen gedenken?denen
aber noch eine kleine Hinderniß im Wege ist?
dieses Buch lesen. Läßet jeden suiigen Mann und
Frauenzimmer im Lande es lesen. Es ist voll von
Ttichen und gibt Ausschluß über Geheimniß?, die
ein Jeder wißen sollte. Ein wenig Kenntniß beim
Anfange kann eine Welt voll Trubel verhüten.

Schickt für ein Copie 125, Cents eingeschloßen
an Dr. 'William Z?ou?g.

S.v. Ilti Spruce Srraße, Pliiladelphia,
«vril S7. I5X»»- naII

unionF lag gell !

Ilnion Fliiggtii! ?lliio»/lag^cu!

, t.r«».n,auner

(tt'Der Prelß lst l-illig.

' Wollkartcn ! Wollkarten Wollkar-ten

- H. Gabriel.
, Strsimpfgarn, Strickgarn und Carpct-

Garn,
Roib, Y»!in. lZell> n. s w., silr Slreifen In

' ren.Zarpe», wird auf ?<e>lcUung au« reber We»-

' "

Teppiche, Decken, F1.,»e11, Halbleinen,
- u. s. w.

Wird au« rober Weile billig verfertig, t an dri

' bürgt
, H. Gabriel.

Noth, Grün, Blau und Gelb

H. Gabriel.

H.Gabriel.

Messer, Gabeln, Waiters, Lichterstöcke,
Lichischeeren. Biegeleisen, Kaffee - Mühlen,

> Scheelen, Sackmesser, Barbicrmcsser, Korkzieher,
Spring-Waschklamnien, Maus- und Rattenfallen,

' Schlösser, Banden, Schrauben, Riegel, Nägel,
Kohlensiebe, Kohlenschaufeln, Mühl- und Hand-
sagen, Hobeln, ''obeleisen. Bteisel, Bobrer, Beiß-
zangen, Beile, Mauerkellen, Feilen, Aexte Schleif-
steine von der besten Art, K.ttenstränge, Hobel-
bankschrauben, Striegel, Bürsten.Schaufeln, Mist-

! gabeln, Hecken ensen, BaumwoU und Hansen lisch-

, °mm NN tl) von i! senwa MI, b..

blau.', schwarze und jiruiie Farbe
nen,P e r s » 111 eri e n. Gutricchende Trop>
sen für auf Schnupftücher. Haa r-O el, Ba r-
b t e r- und seine W a s ch s e i s e. G c sich t-

. Pulver und Zahnbürsten, Backpul-
ver, Ofenschwärze ertra Qualität, zu haben bei

Ä. B. Moser.
?ioheS und qeko.l)teS Leinöl, gepr.'s't von

amerikanischem Flach.'saamen, viel besser als

von ausländischem Flachssaame», Kilt, Feustcr-
glas, Bleiweis trocken und in Oei, wie auch alle
andere Aarben zum Anstreichen, Gold- und Sil-
berlaub, Bronze und Blatt-Metall, zu babeu bei

I.B. Moser.

N 35. ?Ich mache alle Däuser darauf aus-
melksain, daß ich gute Waare mit ungemein »ei-
nem Prosit verkaufe, und am beste» kann man sich
davon überzeugen, wenn man an veischiedenen
Plätze» die Sachen besteht und dort kauft, wo man
die billigsten Preise für gleiche Waaren findet.

I. «. Moser.
Der Z r o ß e A ll e » t a u n

Mieth stall.
Pet e r Hell e r

Bedien' sich dieser Gelegenheit seine» Freunden
und einem geehrten Publ kum die Anzeige zu ma-
chen, daß er das Geschäft als Miethstall» Malier
noch immer in der Stadt Ailcntaiin fortbclnibt,
und zwar in dec l?ten Straße, gerade hinterhalb
dem ?American tßkchlei'k) Hotel" ; allws er

nun durch einen »ertlichen Zusatz
Den allögedcbntesteii Micthstall in der

Stadt AUkntallii
.iqnel; allwo er zu alle» Z-iten bereit ist dem
Publikum durch das Auelechen von Pfnden und

Fuhrwerke», oder durch das Ausfahren von Par>
t!tn. nach Wunsch zu dienen, und zwar an denal-
lerniedrigstcn Pieiscn.

Sein Stock Pferde

u >d wird im g.rnzen Staat
MDWLKVK von keinem solchen Stall
1» übertroffen. Die Pferde

.. sind zugleich sicher, so daß
»an sich auch wohl aus

dieselbe verlassen kann.

Arine Mrwelcu
sind alle in guter Ordnung, und er bU eine große
Auswahl davon, so daß er alle befriedigen kann
-er hat d eielbe von den Nierst fäshionablen bie
herunter zu schweren Lastwägen. Kurz, es kann
m diesem Fach Niemand bei ihm ansprechen, den
er nickt aceomodiren kann.

Er ist höchst dankbar für bereits genossene li-
berale Unierstühung, sowohl in diesem Zweig ser-

eS GesckästS, so wie auch in seinem Omnibus

>nd sichere Ps.rde, gerünickteund herrliche ssubr
verke, geschickte Treiber, billige Preise und vünki-

che Bedienung, seine Kundschaft noch in» Viele«
,u vermehren. Er bitte» daher um geneigten Zu-
pruch. '

'

,

«kttf Heller.
nqt.

Etwas Neues und

Kein Humbug!
Protist »S und du wirst befriedigt sein,

D»r berühmt« Vegetatlisch«

z) unter-Z » ru ;>.

Dieser berühmte Syrup ruiirt alle A>t,» von
Auszehrung Pulnionarv Krankheiten, Pleuvis?,
lind überhaupt alle Krankbeiten die ihre Entsteh
»igen In Verkältungcn haben. E« ist der beste
Tyrup für Aufzehrung de? je erfunden wurde.

Der Huntcr-Cyrup Ist eine gänzliche Kräuier-
Produktion, die Bestandtheile werden meistens aus
ve» Bergen von Dst-Pcnnsyivanien gesammelt
»nd durch den Unierzeichneien selbst in eine Com-
bination gebracht, welche so wohl geeignet, für
was sie verfertigt. Ist. Es sind nur ganz wenig
Fälle von Krankheiten welche, wenn bli ihrem
Anfange gleich dafür gesorgt wird, diese Medizin
nicht heilt. Ter Htmler-Syrup ist berechnet für
eine Elaße von Krankheiten wehr allgemein und
mehr tödtlich als irgend andere, durch welche dao
Volk dieses Landes heimgesucht werden?nämlich
diejenige» welche sich durch .. ein geringes Kalt"
einstellen. Der Proprietor, indem «r die Auf'
meilsamkeit des Publikums auf diese Zusammen
sepuich lenkt, thut so. in der festen Ueberzeugung
in deren Tugenden und Niiplichkeitcn in den
Krankheiten für welche sie anempfohlen wird.

Es ist kein neuer und unprobirtrr Artikel, son
dern einer der b reiis die Probe bestanden hat. ?

Lie Zeugnisse zu seinen Gunsten, durch Personen,
in allen Theilen d S Landes sind uugehruer viele
?und alles für was gefragt wird, ist blos ein
einziger Versuch ?welcher nicht umhin kann, die
meist Ungläuilge» z> besriedigcn. daß diese Med-
izi» wirklich den Namen verdicnt, den sie sich er-

worben hat.
Nachwcisunge»,

Job» SaurK, Henri? Siel?, Frau George Henro.
Mairer Scholl, Samuel Bürger. Willi-»» Wucktcr,
Swen St. Hoffman, alle rcn Allentaun.?Samuel
tkennrierer, Ell, Salzburg, El>»rleK Wieand, Esq
Ober-Mliford, David Sl.m, Philadelphia.

Anweisungen: Erwachsene Personen ein
Ts' öffel voll vor dem Morgemssen, und ein Eß-
löffelvoll des Abends beim Zubettegehen. Kin-
der ein Theelöffel voll. Zubereitet und verkauft
von Daniel Reipcr, Allentaun, pa,

Januar 22. 1602. nqvb

Buchbinderei.
/////,

dem geehrten Publikum in
hiesiger Stadt und Umge-
grnd die ergebenste Anzeige,
daß er st Int Buchbinderei
noch immer a» seinem alten

Ttantviahe hat, und ;war in der slen Strafe un

weit der Eaur.ly lail, Ivo er bereit ist seinen alten
und neuen Kunden mit guter Arbeit abzuwarten
Is weiden bei ihm alle Sorten Vücher vcifertigt
mit Goldschnitt und Itd'errüiken, Englische, Fran-
zösische und Deutsche Einbände, und zwar an d.">
niedrigsten Preise. TaS Publikum wird wohl-
thun iveuii sie mit ihier Arbeit bei ihm vorsprechen,
eh? sie sonstwo hingehen. Vergesset al>o dcn Piaj?

nicht: Zie Straße uaneit der laik.
tss»tlaniin Buchbinder.

N B. Es wird in seinem Schav auch Go'd-
u.id Silber-Arbeit veerichtet?ikdc Art sür zerren
u»d Daiiien. D

Allentaun, April 0, u-l'ii>

Zebet bieher!
adi » »! Mr4. Siorp und

(iciitp. sind »un bexit sile (iuch

mit -ihre« Zeiil'i.,!irS-Ben».,?,
w.tibc ungewA'nl.ch schön sind.?
'Sie ha'.n Haar«
Dreke?. ?Zti.s »»d Kinder Hille,
?b.sle Zch.UerS siir37j Eenlk-

und >/>>>e> !?e>l>'< >re!>lsei!>» l.HieTlile
Zu>l,und s.ikene >Na».iile>i. u. s. ,r.

si.at.r -1-eii? undEollarK Die
a! 1.-n l-.-lo »>». n alle iiire »Xonn.lS und MiNinaro-
«ii-er ron Mrk. Slop», »ad wir Hoden ei>

bü>-ett. das, ein.r von Mre. Lierr'v Vennets für
Nclli.zs.il, Sn-t. und Schönheit, unl.r IMl» erkannt

>l> ??»nd Mlllin.>>< werd.» an '«ro»crs.iui>
V>.iß-n r.rs.b.ii?gleichfalls alle '."ennetS aueg.l-.«,

s rl.-- l . l.ii'Nall, den wir ru's.'ni freunden
1.,.»ei1. i,l l-ci >?'iri!. Siooo.an >).'e lU.

Llra!ie in Ztil.'ulaun »nzurus.n.

Hsa ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Execitor von der Hinterlassciischaft des vrr>
storbenen Abraham Geissin gcr. lepthiii
oon Obersaucon Tsp.. Lech« Eaunt». an esteill
worden ist. Alle Lirsenigeu daher, welche noch an

besagte Hinterlassenschaft schulde», sind hiemit ans
zesordert inneihalb i> Wcchen anzurufen und ab
>ube,al>len--Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich

lails ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
vollbestätigt cm,»händigen an

Abraham M. Gcissingcr, (sx'or.
Juni 18, 'glir

Ltt verkekucn.
Eine Wohnung No, W West - Ha-

in Allentown, mit 8
? ?tuben. ein Front Store I2j bei 3?

Zuß. Best,! kann sogleich gegeben werden.
Amos Eltingei'.

hen Werke werden hierdurch benachrichtiget, daß
er l ite Band bercitserschiciien, bei uns eiugetrof-

en ist, »nd daß sie denselben nun abholen können
mehr wir dieses Werk unteisuchen, desto mehr

iberzeugen wir uns, daß daßelbe ein unentbehr-
iches und wohlfeiles ist, und daß daher noch mehi
Interschristen daraus in unserer Umgegend erlang!
»erden sollten. Wer noch darauf fubscribirei
oill der spreche vor bei

Rt'uben Gull).
Juni 25. 3"-

Bonnet-Boren -
Der Unterzeichnete bat soeb n tum Verkauf er-

alten. eine berri che AuSwabl Bonnet-Boren-
in solches Assortement wie noch nie ehedem ewe
i Allentaun angetroffen wurde ?und ladet da.
er Näherinnen, Miltner, Kaufleute u, s. w, »I,
ei ihm vorzusprechen, wenn sie Bärgain« ma
>en !«>>l?en--r»ni' seiNe Prei? flnd qan, unq»

Au der Ein Preis

Löwen Hall e,
Ecke de, Churck Allel) und Hamilton Straße, ersle

Zhiire vberhab dir Äcsormirte» Kirche,
in Allcntow».

lehr aukgezeichael.ii Lieck ven Waaren, schk.tlich filr
r>ie eingelegt, welcher sie gegenwärtig zu
Kleidern sür d.ii und Soii iner rerailei-

Kommt und sehet ehe ihr sonstwo kai'ft,
and ilir werdet euch bald überzeug» haben. daß ihr
hier den grSßien Wo lii fiir euer »eld bekoinuit.

Wir lmbcn ÄlllcS
was i» das töeschüsi ein.« Kieiderbauses gehört?zu
wulläuslig zu melden.

Kundenarbeit oder Kleider auf Bestellung
.verdenieben'alls nach der neuesten Mode unk lösten
'sanier voa uns aeiieserl, und garanlirl da? ,» sein

für wa» sie verfault we.den. Vergesset »ich! dl«

Li n Preis Lö w e n-» all e.

An Echneider.
Li, wünschen auch >cd Schneider daiousauf-

uierts.ii» zu machen, da!« sie die Agenlur von iwei
Vodebäus.r haben, und lZiinen sie taber zu jeder

find gleichfalls ?l.,en>en für W.et'S ?'a.

'ent - Mähmaschinen, welche« die beste Me frtine in
Gebrauch iil. beziiglich auf Einf-ichbeit rciiüäntig«
Mechanische Conurnllic» und die Vorzüaliclkett ih-
rer Arb.il. Vrcise. ? Mo. <i kosten Hs>» v!o .!i

57S?N» Z Hllw-uud Mo. 4. II».

Neligh und Breinig.
?lllenlaun. Zlpril 11. Iski?. > a''»

Die beste» und wohlfeilsten

Kleider
können gekauft werden in

Nrcillist und Vvlverö

L^ltidcr-vmporiüin.
II Ost Hamilton Strasie, einige

! Thüren unterhalb dem 'Allen HauS.
irgend eine ?e>ie Kleider brauchi, der

! komme und se!>e far s,ch i.ilst.
<l?rinue>t Lu!>i de» SXta Ii <^il»

tiamilta» Ktraße.
»K-Sie sind au» als Agenten von Grauer u.

> Bäkes Nah'Maschiuen angestellt, und laden Alle
! ein, welche eine svlche Maschine zu kaufen wün»

ichen, anzurufen und dieselbe zu besehen, indem

! sie wohl versichert fühln', daß eine Untersuchung
einen Jeden übeizeugr» muß, daß keine im Markt

> find, die sie ul'eitieffe» wenn solche darin sind
! die ihnen g'rich kommen.
Feanci» Ä. Samuel calver.

! Marz >'!l, uq> I

D r u g St o b r-
L.iwnll »nid Martin.

W lolesale und R.tail ?r»agisten und Skieuiiker. N>
.-I d'millou e,»ali> gegenüber der Otd
seilows-vallc in Aileniaun Pa.
~zab»n sich >» 'A.f!lsbasl! -Verbindung gegeben nn

lül'l.n hcher durch ür.n.,eund bittige «ttsinerlfowke
aus ilir Geschäft und durch Hall.» d.r besten un

Iilichtsten Medizinen, Allen die vollste Beiriedi.mn
qebeu zu tean.n. tie sie mit ihrem Zusrruch de.l re!

Oa wu d.ide der Arz.neit'er.iiungkkun
sind, so tt.in.n wir xainili.n ren der Relnli.i» in

s.ier Mediiin.n veisicheru. di- wir alle dem Vl
Slaulen Pharmolcröie g.mtV zubcreilcn.

Medil DrugS und Li'emikalien verkauf
v' wir auch olle populären

»'crsiimeii.n, I.»i->'^riitel,H>i«>ele.k>aa^
VNa>>' und ZaliiibüliltN,

!s»inipt lne, lrol'len l von ler leil»n

nol- aiiiv.n. (,>wit'U»d 0.l eamp.ul werten

Xinin.» icn «cllei'i'l uinqcändtrl.) Mäische?
?.V..IU, ! Svc,.reini, ?e.

N.sondirc wird der
von ärzilichen gewitmel.

Siolirl'alier sind achiurgevoll eingelad.n iei
ein.n V.lsuch zu machen, elie sie in d.n viiit?
'en, indem wir uii! und
jinrichiuna.n geliosien i'aien, wodurch wir

auft vondeilliafiestc verkaufen künncn.

Peelvra l-L vrup--ein berrliche« und
.in>e» Mittel in Hullen und Verkäliunqen und

Minderung der Xuszelirung. Preith S>nlsM
flache.

ops weli. P.rsonen die an

?chnierz>n oter nervösem Kerkweli leiden,
.gleich ''inderuna durch ipcl>r.ii>ch unseres

»z'lirirS ; Preis 2'» Senls die Flasche.
Familien .h a a r w a s ch e ?zum

'«» <i crsc«, Enlferunng von Grind ic., ILj
ver Pack.

Frische Surlen-Tanien- gnara^
' P>!oiograr! i> he Sl'«meea!ien Net« vorrälliig.W

knden in unserer ?lvoil'ek.' fleis

rorjell.iner Aüline ron der vorzüglichsten^»
E. D. Lawa«, D
Deweeö 2. MartiM

!ll?entaiin, Fel>. !^<>l.

giilet «Loch vor vuacklal»
Diese Bekanntmachung ist addrefiirt,

>aS männliche und weibliche Geschlecht,
zeheimen Ursachen leiten. Ich habe viele M
?ractiz rt und hatt mein Gliick gemacht.
che nun meinen Nebenmenschen
ienen. Schließe einen Thaler ein, um

lnkosten zu bestreiten, und ein sicheres
>ir zum Theil. Laße keine falsche
ich zurückhalten denn es wird aus

Dr. EcalapiuS
Box!1lU Baltimore,

Juni SN.

ne. ein neuer unfeblbarcr ?lrlike>
nisch, Z7cli far!e und alle andere

kchmuxsl.ck n aus den .ttleidern z»
endet I. N.

Zoliitoffers-GedeldW
otden »rkaliin und billigzu v,rkausen

Reuden Gu'b.»


